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Einleitung.

Es ist wohl kaum nötig, den Leser daran zu erinnern, d a s s
e s k e i n e r l e i „ ü b e r n a t ü r l i c h e “ V o r g ä n g e u n d E r -
s c h e i n u n g e n i n a l l ’ d e n u n e n d l i c h e n R e i c h e n
d e s U n i v e r s u m s g i b t . Das vorgeschrittenste heutige Wis-
sen versichert, dass altes in der Natur und im Menschen durch
unveränderliche „Gesetze“ beherrscht wird. Der Mensch kann ei-
nige dieser Gesetze kennen lernen, und — indem er sich ihnen
anpasst, bzw. ihnen folgt — dieselben seinen Zwecken dienstbar
machen, oder aber er kann, durch beabsichtigte oder unbeabsich-
tigte Widersetzlichkeit ihnen gegenüber, Unheil, Missgeschick,
Schwäche, Sorge, Krankheit oder Tod auf sich herabziehen.

Sobald wir die Vorstellung des „Übernatürlichen“ im Univer-
sum und das w i l l k ü r l i c h e Eingreifen der Gottheit zu Gunsten
oder zu Ungunsten des Menschen ausschalten, kann mit dem
Worte „Magie“ nur das Hervorbringen von Phänomenen durch
geheime oder u n b e k a n n t e Mittel gemeint sein, d e n n s o -
b a l d w i r d i e V o r g ä n g e u n d d i e G e s e t z e , w e l c h e
d e n s e l b e n z u G r u n d e l i e g e n , e r k a n n t h a b e n , s i n d
s i e i h r e s m a g i s c h e n C h a r a k t e r s e n t k l e i d e t und
werden zum realen Wissen.

Für den endlichen Verstand wird es aber immer etwas Unbe-
kanntes geben. So viel wir auch wissen und erfahren haben mö-
gen — hinter dem von unserem Wissen Erleuchteten wird es im-
mer einen großen, dunklen, unerforschten Raum geben, in dem
die G e h e i m n i s s e G o t t e s u n d d e r N a t u r r u h e n ; und
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